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MAUREN

SCHAANWALD
SAMSTAG, 21. FEBRUAR

17.45	 Vorabendmesse 

SONNTAG, 22. FEBRUAR
Erster Fastensonntag

  8.30	 Hauptgottesdienst
	 † �Stiftm. für Helmut und Karolina

		 Pfeiffer-Kieber
	 † �Stiftm. für Vroni Pfeiffer
	 † �Stiftm. für Rolf Pfeiffer
DIENSTAG, 24. FEBRUAR

19.00	 Kreuzwegandacht 
DONNERSTAG, 26. FEBRUAR

  7.30	 Schülermesse

SAMSTAG, 28. FEBRUAR

17.45	 Vorabendmesse 

SONNTAG, 1. MÄRZ

Zweiter Fastensonntag
  8.30	 Hauptgottesdienst 

DIENSTAG, 3. MÄRZ

19.00	 Kreuzwegandacht 

HERZ-JESU-FREITAG, 6. MÄRZ

18.00	 Kinder-Kreuzwegandacht in Mauren
19.00	 Abendmesse in Mauren

SAMSTAG, 21. FEBRUAR

17.45	 Vorabendmesse in Schaanwald

SONNTAG, 22. FEBRUAR
Erster Fastensonntag

10.00	 Hauptgottesdienst
	 † �Jahrtag für Maria und Herbert Ritter
	 † �Jahrtag für Franz und Paula Ritter-

Matt
	 † �Jahrtag für Margrit Bühler
	 † �Jahrtag für Ruth und Albert Bieder-

mann
DIENSTAG, 24. FEBRUAR

 8.00 Schulgottesdienst mit Ascheauflegung
MITTWOCH, 25. FEBRUAR

18.30	 Rosenkranz
19.00	 Abendmesse
FREITAG, 27. FEBRUAR

19.00 	Kreuzwegandacht
SAMSTAG, 28. FEBRUAR

17.45	 Vorabendmesse in Schaanwald

SONNTAG, 1. MÄRZ
Zweiter Fastensonntag

10.00	 Hauptgottesdienst 
	 † �Jahrtag für Myrta Bühler
	 † �Stiftm. für Peter Matt
	 † �Stiftm. für Hulda Öhri
	 † �Stiftm. für Andreas Öhri
	 † �Stiftm. für Rudolf Marxer
	 † �Stiftm. für Rudolf und Anna Marxer
	 † �Stiftm. für Franz und Paula Ritter
	 † �Stiftm. für Pfarrer Markus Rieder
11.00	� † Taufe von Pia, der Jasmin und des 

Mathias Schmidle
DIENSTAG, 3. MÄRZ

  7.30	 Schülermesse
MITTWOCH, 4. MÄRZ

18.30	 Rosenkranz
19.00	 Abendmesse
	 † �Stiftm. für Hugo Ritter-Bühler
	 † �Jahrtag für Loretta Falk
HERZ-JESU-FREITAG, 6. MÄRZ

18.00	� Kinder-Kreuzwegandacht in der
	 Pfarrkirche
19.00	 Abendmesse

1. Zwei Welten – und doch ein Bild
Das Bild zeigt eine Slumlandschaft: eng, im-
provisiert, verletzlich. Aber sie ist nicht grau ge-
malt. Die Hütten und die Menschen leuchten 
in kräftigen Farben. Das ist mehr als Kunststil 
– es ist eine Botschaft: Armut macht Menschen
nicht farblos, Würde, Leben, Humor, Mut – 
das ist da. Und gleichzeitig stehen im Hinter-
grund riesige Öltanks und Fördertürme. Sie 
sind weiss, fast unscheinbar. Das wirkt wie eine 
scharfe Beobachtung: Die Mächte, die Profit 
erzeugen, bleiben oft «sauber» im Hintergrund 
– aber sie prägen das Leben der Menschen im
Vordergrund.

2. Öl in Fässern – Wasser als Schatz
Vorne sehen wir Fässer, Lasten, harte Arbeit. 
Es gibt «Ressourcen» und doch ist das Kost-
barste Wasser. Das ist ein starker Kontrast: Wir 
haben fässerweise Energie, Handel, Bewegung, 
aber Menschen kämpfen um das Elementarste. 
Damit legt das Hungertuch den Finger auf eine 
wunde Stelle: Nicht nur «zu wenig», sondern 
ungerecht verteilt. 

3. Die Frau mit dem Wasser –
Ikone der Barmherzigkeit
Die zentrale Figur ist die Frau, die frisches Was-
ser bringt. Sie ist gross, kraftvoll, im Gehen – 
nicht als Opfer, sondern als Handelnde. 

Kinder helfen mit. Diese Szene ist das Herz 
des Bildes. Hier wird ein Werk der Barmher-
zigkeit sichtbar: «Den Durstigen zu trinken 
geben.» Und zugleich mehr als das: Wasser 
bedeutet Leben, Zukunft, Gesundheit, Würde. 
Wer Wasser bringt, bringt nicht nur Flüssig-
keit – er bringt Lebensmöglichkeiten. Dass die 
Frau sauber gekleidet ist mit gelbem Rock und 
blauer Bluse, ist wie ein Zeichen: Barmherzig-
keit ist keine Herablassung. Sie ist Würde, die 
Würde schenkt.

4. Lichtkreis und Taube –
Heiligkeit mitten im Staub
Dort, wo die Frau den Slum betritt, wird 
es hell. Ein Lichtkreis legt sich um sie – fast 
wie ein Heiligenschein. Und oben die Taube: 
der Heilige Geist. Damit sagt das Hunger-
tuch ganz deutlich: Gottes Geist wirkt dort, 
wo Menschen sich aufrichten, teilen, tragen, 
helfen. Heilig ist hier nicht der Tank im Hin-
tergrund – heilig ist die Barmherzigkeit im 
Vordergrund.
Das ist Fastenzeit in einem Bild: Das Dunkle 
bleibt real – aber es ist nicht das Letzte. Gottes 
Geist fällt wie Licht in den Staub, wenn Men-
schen barmherzig handeln. Fastenzeit heisst: 
verankert in Liebe – damit das Leben für alle 
heller wird. Wir wünschen allen eine gnaden-
reiche Fastenzeit.

Fastenzeit 2026 – Verankert in Liebe – 
sichtbar durch Werke der Barmherzigkeit. 
In der Fastenzeit hängt das Hungertuch der 
Misereor in der Kirche – nicht als Deko, son-
dern wie ein Spiegel. Das Hungertuch will 
uns «unterbrechen»: Es zwingt uns, hinzuse-
hen. Und genau das ist Fastenzeit: nicht nur 
weniger essen, sondern weniger wegschauen.

Voranzeige − 
Krankensalbungsfeier
Am Mittwoch, 11. März, feiern wir um 
15.00 Uhr das Sakrament der Kranken-
salbung in Verbindung mit der Eucharis-
tie in der Pfarrkirche Mauren. Alle sind 
herzlich eingeladen. 


